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Am 10. Oktober 2007 hat die Wettbewerbskommission (Weko) 
die Übernahme der Sources Minérales Henniez AG durch die 
Nestlé AG zugelassen. Die vorläufige Prüfung hat keine An-
haltspunkte für die Begründung oder Verstärkung einer markt-
beherrschenden Stellung ergeben. Dementsprechend verzichtet 
die Weko auf die Eröffnung einer Untersuchung und genehmigt 
das Zusammenschlussvorhaben zwischen Nestlé und Henniez. 
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Die Unternehmen Nestlé und Henniez sind beide in den Be-
reichen Mineralwasser, kohlensäurehaltige Getränke ein-
schliesslich Eistee und Fruchtsäfte tätig. 
In diesen Bereichen und besonders im Bereich des Mineral-
wassers wird nach dem Zusammenschlussvorhaben ausrei-
chende Konkurrenz vorhanden sein: 

• Es sind grosse Unternehmensgruppen vorhanden, die 
ihre eigenen Produkte durch den Distributionskanal, 
der auf den Konsum vor Ort abzielt, an Hotels, Re-
staurants, Cafés, Kantinen und andere Abnehmer 
vertreiben können. 

• Im Distributionskanal Detailhandel, der auf den 
Heimkonsum abzielt, verfügen die grossen Händler 
über verschiedene Mineralwassereigenmarken. 

• Zudem ist der Eintritt ausländischer Mineralwasser-
marken aus Frankreich, Deutschland, Österreich und 
Italien in den Schweizer Markt als wahrscheinlich zu 
beurteilen. 

 
Die vorläufige Prüfung hat keine Anhaltspunkte für die Be-
gründung oder Verstärkung einer marktbeherrschenden 
Stellung ergeben. Dementsprechend hat die Weko das Zu-
sammenschlussvorhaben genehmigt und verzichtet auf die 
Eröffnung einer Untersuchung. 
 


